Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Druck⸗ 
ſchrift: „Sturmvögel. Sozialkrevolutionäre 
Lieder und Gedichte.“ London. Kom. Arbeiter⸗ 
Bildungsverein, 6, Roſe St., Soho. Squ., W. 1880. 
1. Lieferung, nach 5 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten verboten iſt. 
Verlin, den 15. Dezember 1882. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
von Madai. 
2) Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
Heutigen die Nummer 73 der dahier erſcheinenden 
„Augsburger Tagespreſſe“ vom 12. d. Mts. 
(Verantwortlicher Redakteur: Hermann Lippe. Druck 
und Verlag der Buchdruckerei Wieſe Kolbeck und Kiel⸗ 
leuthner) auf Grund der 55 11 und 12 des Reichs⸗ 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 verboten. 
Augsburg, den 16. Dezember 1882. 
Königliche Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer des Innern. 
von Hörmann. 


Verordnungen und Vekauntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


* Bekanntmachung. 
Poſtanweifungs⸗Verkehr mit Großbritannien u. Irland. 
Von 1. Januar 1883 ab beträgt die Gebühr 
n je Großbritannien und 
20 Pf. für je Mar i i 2 
hassen 405 f je 20 Mark, mit dem Mindeſt⸗ 
Berlin W., den 20. Dezember 1882. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 
Bekanntmachung. 
9 1. Nachdem in Folge des Geſetzes vom 20. April 
b. ,عل‎ betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen 25 Reichsbeamten der Civil⸗Verwaltung (Reichs⸗ 
Geſetzblatt Nr. 9 S. 85), und des Geſetzes vom 20. 
Mai d. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten (Geſetz⸗ 
Samml. S. 298), der Beitritt zur Königlichen all 


4) 


Marienwerder, den 3. Januar 1883. 


gemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt weſentlich ein⸗ 
geſchrankt iſt und insbeſondere die zu einer Penſion 
aus der Reichs⸗ oder Staatskaſſe berechtigten unmittel⸗ 
baren Staatsbeamten von dem Eintritt in dieſe Anſtalt 


ausgeſchloſſen ſind, kommen, von einzelnen Beamten⸗ 
klaſſen und Hofdienern abgeſehen, als aufnahmefähig 


hauptſächlich noch in Betracht: 

1) die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte ſowohl unter 
Königlichen als unter Privat⸗Patronaten angeſtell⸗ 
ten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem 
Seelſorger⸗Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen; 

2) die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn ſie 
mit einer fixirten Beſoldung angeſtellt ſind; 

3) wirkliche Lehrer an ſtädtiſchen (nicht ſtaatlichen) 
Gymmnaſien und dieſen gleichzuachtenden Anſtalten, 
an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen, mit 
Ausſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer an 
ſolchen Klaſſen derſelben, welche als eigentliche 
Elementarklaſſen nur die Stelle einer mit jenen 
Anſtalten verbundenen Elementarſchule erſetzen. 
II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 

pflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 

a) ein Atteſt feiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu 
einer der genannten Klaſſen gehöre, auch kein 
nach dem Geſetze vom 27. März 1872 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 268), bezw. 31. März 1882 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 133) zur Penſion berechtigendes 
Dienſt⸗Einkommen aus der Staatskaſſe beziehe, 
und außerdem wegen der Lehrer, daß er zur Ka⸗ 
tegorie der nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 17. April 1820 rezeptionsfähigen Lehrern 
gehört. 

Die Atteſte für Lehrer müſſen aber von den 
Königlichen Regierungen oder von den Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegien ausgeſtellt ſein. ١ 

Heiraths⸗Konſenſe können nur dann die 
Stelle ſolcher Atteſte vertreten, wonn in denſelben 
das Verhältniß, welches nach den obigen Beſtim⸗ 
mungen zur Aufnahme in unſere Anſtalt berech⸗ 
tigt, beſonders und beſtinunt ausgedrückt iſt. 
Versicherungen, welche die Nezipienden ſelbſt über 
ihre Stellung abgeben oder einfache Beſcheini⸗ 
gungen einzelner Behörden: „daß N. N. berechtigt 
oder verpflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten“, genügen 
nicht. 

b. Förmliche Goburts⸗Atteſte beider Gatten und 


Ausgegeben in Marienwerder den 4. Januar 1883. 


e) Ein ärztliches, von einem approbirten prakttſchen 


م 


einen Kopulationsſchein, beziehungsweiſe eine 
Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heirathsregiſter 
gleichlautend von dem Standesbeamten beſtätigt 
und mit dem Standesamtsſiegel verſehen iſt. 
Die in den Geburts-Atteſten vorkommen⸗ 
den Zahlen müſſen mit Buchſtaben aus⸗ 
geſchrieben ſein und die Vor⸗ und Zunamen 
beider Eheleute in den Geburtsſcheinen müſſen 
mit den Angaben des Kopulationsſcheins oder der 
Heiraths⸗Urkunde genau übereinſtimmen. 

Da die unſerer Anſtalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 16 Jahre 
alt ſein können, und da viele eintretende Mitglie⸗ 
der ſich ſchon vor dem Inkrafttreten des Geſetzes 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes und 
die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 (Reichs⸗ 
Geſetzblatt Seite 23) verheirathet haben, ſo wird 
noch eine geraume Zeit vergehen, ehe Tauf⸗ und 
kirchliche Kopu at eine von uns ausgeſchloſſen 
und durchweg Jehir: und Heiraths⸗Urkun⸗ 
den auf Grund jenes Geſetzes gefordert werden 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerkt: 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe 
der Geburtszeit find ungenügend; ſind ſolche An⸗ 
gaben im Kopulationsſcheine vorhanden, ſo können 
ſie als Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburts⸗ 
Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung in 


Alters bei Kräften und fähig iſt, ſeine Ge⸗ 
ſchäfte zu verrichten.“ 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mit⸗ 
gliedern unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht 
vorhanden ſind, von vier andern bekannten red⸗ 
lichen Männern dahin bekräftigt werden: 

„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei 
und ſie das Gegentheil von dem, was der 
Arzt atteſtirt habe, nicht wiſſen. 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, ſo iſt 
noch außerdem ein Certifikat hinzuzufügen, dahin 
lautend: 

„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen 
das Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, 
auch keiner von ihnen ein Vater, Bruder, 
Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager des 
Aufzunehmenden oder der Frau deſſelben ſei.“ 

Dieſes Certifikat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von der Orts⸗ 
polizei⸗Behörde ertheilt werden. 

Das Atteſt, die Zeugen = Aırsfagen und das 
Certifikat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 
16. Juli datirt fein, je nachdem die Aufnahnie 
zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen ſoll, und 
die oben vorgeſchriebene Form muß in allen 
Theilen Wort für Wort genau beobachtet werden. 
III. Die Aufnahme⸗Termine find der 1. April 


derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe und 1. Oktober eines jeden Jahres. 


vollzogen wurde, und wenn die Kopulations⸗ und 


Wer alſo nach J. zur Rezeption berechtigt iſt und 


Geburts = Angaben ausdrücklich auf Grund derſdieſe durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. Bezirks⸗ 
Kirchenbücher einer und derſelben Kirche gemacht Haupt⸗ oder Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch einen unſerer 


werden. 


Kommiſſarien bewirken will, hat an dieſelben ſeinen 


Der Unterſchrift und der Charakterbezeich⸗ Antrag und die zu II. genannten Dokumente vor dem 
nung des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß 1. April oder 1. Oktober jo zeitig einzureichen, daß ſie 
das Kirchenſiegel deutlich beigedruckt fein. Wenn ſpäteſtens bis zum 15. März oder 15. September von 
die Ausſteller die Rezipienden ſelbſt find oder zu dort aus bei uns eingehen können. Anträge, welche 
dem Rezipienden in verwandtſchaftlichen Beziehungen nicht bis zu dieſem Zeitpunkte gemacht und bis dahin 
ſtehen, fo muß das betreffende Atteſt von der nicht vollſtändig belegt worden ſind, werden von den 
Ortsobrigkeit unter Beidruckung des Dienſtſiegels Königlichen Kaſſen und Kommiſſarien zurückgewieſen 
beglaubigt oder von einem anderen Geiſtlichen und können nur noch bis zum Ablaufe der Monate 


unter Beidruckung des demſelben zuſtehenden 


März und September in portofreien Briefen unmittelbar 


Kirchenſiegels mit vollzogen ſein. Auch find dieſe an uns ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, daß ſie 
Dokumente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es ſpäteſtens am 31. März oder 30. September hier ein⸗ 


nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher gehen. 


Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens 
im Betrage von 75 Pfennigen, zu fordern. 


Arzte ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt 


In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 


werden keine Rezeptions⸗ Anträge angenommen und 
keine Aufnahmen vollzogen. 


IV. Den zu II. genannten Atteſten ſind womög⸗ 


8. — 5 Taſſung: lich gleich die erſten praemunorando zu zahlenden halb⸗ 
in folgender Faſſung: : ! jährigen Beiträge beizufügen, Die 0 dem Tariſe zu 
„Ich (der Arzt) verſichere hierdurch auf dem Geſetze vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß nach werden können. Dieſer Tarif it in der Geſetz⸗Samm⸗ 
meiner beſten Wiſſenſchaft Herr N. N. weder lung für 1856 S. 479 ff. abgedruckt und Jedermann 
mit der Schwindſucht, Waſſerſucht, noch zugänglich. Derſelbe, in die Neihswährung umgerech⸗ 
einer anderen chroniſchen Krankheit, die ein net, iſt auch im Verlage der ehemals Decker'ſchen 
baldiges Abſterben befürchten ließe, behaftet, Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei erſchienen und durch 
auch überhaupt nicht krank, noch bettlägerig, den Buchhandel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter 
ſondern geſund, nach Verhältniß ſeinesſiſt jedoch der § 5 des Reglements zu beachten, wonach 


ern ۴ 
ات‎ 


einzelne Monale unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Weichsel zum Beſten des Krankenhauſes der Barmherzig⸗ 
Monate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerech⸗ leit zu Königsberg i. Pr. genehmigt. 
net werden. Die Einſammlung wird : 

Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne im I. Quartal des Kalenderjahres 1883 
Theilzahlungen zur Tilgung derſelben find unſtatthaft, in den Kreiſen Graudenz, Löbau und Strasburg, 
und vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen im II. Quartal 1883 
Gelder und der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen in den Kreiſen Roſenberg, Thorn und Kulm, 
Umſtänden eine Rezeption bewirkt werden. im III. Quartal 1883 f 

V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu in den Kreiſen Stuhm und Marienwerder rechts 
verſichernden Penfionen betrifft, ſo haben hierüber nicht der Weichſel 
wir, ſondern die den Rezipienden vorgeſetzten Dienſt⸗ und im IV. Quartale 1883 
behörden zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im im Kreiſe Marienburg und im Stadt⸗ und 
Allgemeinen bemerkt werden, daß nach den höheren Landkreiſe Elbing durch polizeilich beglaubigte 
Orts erlaſſenen Verordnungen die Penſion mindeſtens und legitimirte Kollektanten ſtattfinden. 
dem fünften Theile des Dienſteinkommens gleich ſein Die Polizeibehörden der betheiligten Kreiſe des 
muß, wobei jedoch zu berückſichtigen iſt, daß die Ver- Regierungsbezirks werden hierdurch angewieſen, dem 
ſicherungen nur von 75 Mark bis 1500 Mark inkl., Unternehmen keine Hinderniſſe in den Weg zu ſetzen. 
immer mit 75 Mark ſteigend, ſtattfinden können. Marienwerder, den 21. Dezember 1882. 

VI. Bei ſpäteren Penſions⸗Erhöhungen, die in Der Regierungs⸗Präſident. 

Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. als 7) Die für das Jahr 1883 erſchienene Preußiſche 
neue, von den älteren unabhängige Verſicherungen und Arznei⸗Taxe iſt durch den Verleger R. Gärtner zu 
nur inſofern mit dieſen gemeinſchaftlich betrachtet werden, Berlin, Deſſauerſtraße Nr. 35, ſowie durch alle Buch⸗ 
als ihr Geſammtbetrag die Summe von 1500 Mark handlungen zu dem Preiſe von 1,20 Mark zu beziehen. 
nicht überſteigen darf, iſt die abermalige Beibringung Marienwerder, den 2. Januar 1883. 

der Kirchenzengniſſe, beziehungsweiſe der Geburts⸗ und Der Regierungs⸗Präſident. 
Heiraths⸗Urkunden nicht erforderlich, ſondern nur dieſs) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
Anzeige der älteren Rezeplions⸗Nummer und ein neues vom 20. Oktober cr. bringen wir hierdurch zur Kennt⸗ 
vorſchriftsmäßiges Geſundheitsatteſt. niß, daß die 2. Lehrerſtelle in Langenau erſt vom 

Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen wie die 1. April k. Is. vakant werden wird. 
erſten Verſicherungen durch 75 ohne Bruch theilbar ſein. Marienwerder, den 23. Dezember 1882. 

VII. Da wir im Schlußſatze der Rezeptions⸗ Königliche Regierung, 

Dokumente ſtets förmlich und rechtsgültig über die Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

erſten halbjährlichen Beiträge quittiven, fo werden beſon⸗ 9) Die Bekanntmachung vom 1. Dezember cr., be⸗ 
dere Quittungen über dieſelben, wie ſie ſehr häufig von treffend die Gewährung von Frachtermäßigungen für 
uns verlangt werden, unter keinen Umſtänden ertheilt. Kartoffeltransporte nach Sic tionen der Eifelkreiſe Mal⸗ 

Berlin, den 13. Juli 1882. medey, Montjoie und chleid endet bis zum 15. Mai 

e eneral⸗Direktion 1883 gleichmäßige Ane int Verkehr nach Sta: 
der Königl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. tionen der Kreiſe Daun, ern, itburg, Wittlich, Trier 

Dr. Rüdorff. (Landkreis), Berncaſtel and o A: = 
Verordnungen und Bekaunt Bromberg, den 26. Dezember 5 
ner Provinzial Beheben en Ber Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
10) Zur Prüfung der Schulamts⸗Präparanden, welche 
5) Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu werden 
vom 15. September v. Js, bringe ich die erfolgte Gre wünſchen, haben wir für das Jahr 1883 folgende Ter⸗ 
nennung des Gutspächters Niemann zu Tannfelde zum mine feſtgeſetzt: 
Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk 1. beim Seminar in Berent 
Grünfelde im Kreiſe Stuhm, an Stelle der aus dem ſchriftliche Prüfung am 27. April, 
Bezirke verzogenen bisherigen beiden Stellvertreter, des mündliche Prüfung am 28. April; 
Amitsſekretärs Käsler in Grünſelde und des Ritter⸗ . beim Seminar in Pr. Friedland 
gutsbeſitzers Auguſt Rötteken zu Heringshöft, hierdurch ſchriftliche Prüfung am 13. Juli, 
zur öffentlichen Kenntniß. mündliche Prüfung am 14. Juli; 
Danzig, den 22. Dezember 1882. 3. beim Seminar in Graudenz 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. ſchriftliche Prüfung am 9. März, 
6) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen mündliche Prüfung am 10. Marz; 
hat durch Erlaß vom 15. d. Mts. die Abhaltung einer 4. beim Seminar in Löbau 
Hauskollekte in den Kreiſen Elbing, Marienburg, Thorn, ſchriftliche Prüfung am 2. März, 
Kulm, Stuhm, Löbau, Strasburg, Graudenz, Noſen⸗ mündliche Prüfung am 3. März; 
berg und in dem Kreistheile Marienwerder rechts der beim Seminar in Marienburg 


1 


Er 


6. beim Seminar in Tuchel 


der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗ 
Direktor perſönlich zu melden. 


niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden beim 
Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr zurückge⸗ 
legt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis zu 6 
Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium auf vorher zu ſtellenden Antrag, dem der 
Taufſchein beizulegen iſt, Dispens ertheilen kann. 


müſſen ſpäteſtens in 3 Wochen vor dem Prüfungster⸗ 
mine dem Herrn Direktor des Seminars eingeſandt 
werden: 

1. Taufzeugniß (Geburtsſchein). 

Er 


eingehen, werden zurückgewieſen. 


11) Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗Be⸗ 
kanntmachung vom 13. d. Mts. bringen wir hierdurch 
zur Kenniniß der Betheiliglen, daß die Kommiſſion zur 


Lebenslauf in deutſcher Sprache. 


und Wohnort des Präparandenbildners überſichtlich 
anzugeben, 4 

. Zeugniffe über die geneſſene Bildung. Dazu 
gehören: 


4 


ſchriftliche Prüfung am 13. April, 
mündliche Prüfung am 14. 1 


ſchriftliche Prüfung am 19. Juli, 
mündliche Prüfung am 20. Juli. 
Die Aspiranten haben fi ſchon au Tage vor 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


Folgende Zeugniſſe beziehungsweiſe Schriftſtücke 


Impfſchein, Revacinationsſchein und Geſundheits⸗ 


Dienſtſiegels berechtigten Arzte in den Fällen, woſwerd 


die Entfernung von dem Wohnorte des Kreis⸗ 
Phyſikus oder des Kreiswundarztes den Aspirau⸗ 
ten die Beſchaffung von Geſundheitsatteſten erheb⸗ 


ſolchen praktiſchen Aerzten beigebracht werden, 
welche keine Amtsſiegel führen, in dieſen Fällen 
müſſen ſich die betreffenden Aspiranten aber vor 
der Prüfung noch einer Superreviſion durch den 
Anſtaltsarzt unterwerfen, 

Auf dem Titel⸗ 
blatte dieſes Lebenslaufs ſind Name, Tag und 
Jahr der Geburt, Konfefſion, Geburts⸗ und gegen⸗ 
wärtiger Wohnort, Stand der Eltern, ſowie Name 


a. der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Präpa⸗ 
randenbildners, in welchem genau die Zeit 
und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind, ١ 

b. das Zeuguiß des Kreisſchulinſpektors über die 
letzte mit denn Präparanden abgehaltene 
Prüfung und 

o, ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
geiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 4 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 


Danzig, den 13. Dezember 1882. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Abhaltung der vom 8. bis 12. Oktober reſp. am 13. Ok⸗ 
tober 1883 in Marienwerder anberaumten Lehrerinnen⸗ 
bezw. Schulvorſteherinnen⸗Prüfung in folgender Weiſe 
zuſammiengeſetzt it: 

1. Provinzial⸗ und Schulrath Dr. Kayſer in Danzig, 


12) 


Vorſitzender, 


. Regierungs⸗ und Schulrath Henske in Marien⸗ 


werder, 

„ Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Schulz in Ma⸗ 
rienwerder, 

Superintendent und Konſiſtorialrath Braun⸗ 


ſchweig in Marienwerder, 


Pfarrer Steffen in Marienwerder, 
Gynmaſial⸗ Oberlehrer Kirſchſtein in Marien 


burg, 


„ Kreisſchulinſepktor Karaſſek in Marienwerder. 


Danzig, den 18. Dezember 1882. 
Königliches Provinzial⸗Schall⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
Die Inhaber von Rentenbriefen der Provin⸗ 


ſchein ) 1 eits⸗ zen Oſt⸗ und Weſtpreußen, zu denen der letzte der 
zeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung eines ausgegebenen Koupous am 1. Oktober d. J. fällig wird, 


ab 


en hierdurch aufgefordert, vom 20. Oktober d. J. 
die Abhebung der neuen Zins⸗Koupons 


Serie V. Nr. 1 bis 16 nebſt Talons auf Grund 
en die ١ 2 der mit der Zinskoupons⸗Serie IV. ausgegebe⸗ 
liche Koſten verurſacht, konnen auch Atteſte von e Talons zu bewirken und dabei Folgendes zu 
eachten: 


1. 


. Die 


3. 


Zu den bis einſchließlich zum 1. Oktober 
1882 ausgelooſten Rentenbriefen find neue 
Koupons nicht zu verabreichen, vielmehr die be⸗ 
züglichen Talons bei der Realiſirung der aus⸗ 
gelooften Rentenbriefe, nach Maßgabe unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 19. Mai d. J. an die Renten⸗ 
bank⸗Kaſſe mit abzuliefern. 

Einlieferung der Talous Behufs 

Empfangnahme neuer Koupons und Ta> 

lons iſt zu bewirken: 

a. in Königsberg ſelbſt im Lokale der Renten⸗ 
bank = Kaffe, Poſtſtraße Nr. 15 a, an den 
Wochentagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 

b. von auswärts mit der Bolt franko unter 
der Adreſſe der unterzeichneten Rentenbank⸗Di⸗ 
rektion. 

Den Talons iſt bei der Einreichung eine 

ſpezielle Nachweiſung genau nach dem 

untenſtehenden Schema — in nur Einem 

Exemplar — beizufügen. In derſelben ſind die 

Talons nach Klaſſen — die höhere der nie 

deren vorangehend — ſowie innerhalb jeder 

Klaſſe nach der laufenden Nummerfolge 

zu ordnen und es muß am Schluſſe der Nach⸗ 

weiſung, gleichviel ob die Einreichung in Königs⸗ 
berg ſelbſt oder von auswärts mit der Poſt er⸗ 
folgt, die vom Einliefernden ausgefertigte 
und vollzogene Quittung über den Em⸗ 
pfang der neuen Konpons und Talons 
gleich mit enthalten ſein. Die ſorgfältige 


Tun 


und richtige Aufſtellung der begleitenden Nach⸗ 


weiſung wird zur Vermeidung von Weiterungen, Lau⸗ 


event. bei weſentlichen Mängeln, Nückgabe der fende 


Talons ohne neue Koupons, dringend empfohlen. 
Formulare zu den Nachweiſungen werden 
von der Rentenbank⸗Kaſſe hierſelbſt, ſowie von 
ſämmtlichen Kreiskaſſen der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen auf Erſuchen unentgeltlich vom 15. 
k. Mts. ab verabreicht. 


4, Werden die Talons im Lokale der Renten⸗ 
bankkaſſe abgegeben (ad 2 a) ſo erhält der 
Einliefernde entweder ſofort die neuen Koupons 
und Talons oder eine Gegenbeſcheinigung von 
derſelben, worin ein beſtimmter Tag angegeben 
wird, an welchem dann die Empfangnahme der 
neuen Koupons und Talons gegen Rückgabe der 
Gegenbeſcheinigung zu bewirken iſt. 


„Werden die Talons mit der Poſt einge⸗ 
reicht (ad 2 b), ſo erfolgt innerhalb 14 Tagen 
nach der Abſendung entweder die Zuſendung der 
neuen Koupons und Talons je nach Antrag unter 
voller Werthsdeklaration bezw. mittelſt eingeſchrie⸗ 
benen Briefes oder eine Benachrichtigung an den 


tl 


Nr. 


- = من 


8 Stück Talons zu... 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen habe ich die Zinskoupons 
Serie V. Nr. 1 bis 16 und Talons richtig erhalten, 
was hierdurch beſcheinigt wird. 


Einſender über die obwaltenden Hinderniſſe. Sollte 13) 


weder das Eine noch das Andere geſchehen, jo 
iſt der unterzeichneten Rentenbank⸗Direktion davon 
gleich nach Ablauf der 14 Tage mittelſt ein⸗ 
geſchriebenen Briefes Anzeige zu erſtatten. 

6. Sind Talons abhanden gekommen, fo 
müſſen behufs Verabreichung der neuen Koupons 
und Talons die betreffenden Reutenbriefe der 
unterzeichneten Reutenbank⸗Direktion mittelſt beſon⸗ 
derer Eingabe eingereicht werden und es iſt in 
ſolchem Falle den Inhabern der fraglichen Renten⸗ 
briefe anzurathen, die Einreichung in der Zeit 
vom 1. bis 18. Oktober 1882 zu bewirken, damit 
nicht etwa vorher die Ausreichung der neuen 
Koupons und Talons an einen Anderen auf 
Grund der in ſeinen Händen befindlich geweſenen 
und von ihm präſentirten Talons erfolgt. 

Königsberg, den 5. September 1882. 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


Nachweiſung 


über . . . . Stück Talons Serie IV. zu Mark 

Rentenbriefen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtprenſen 

behufs Abhebung ‚neuer Zinskoupons Serie V. Nr. 1 
bis 16 nebſt Talons. - 


Eingereicht von (Name und Stand). 


Wohnort (in Städten mit Angabe der 
Haus: 
nummer). 9 Baus 


Nächſte Poſtſtation (auf dem Lande). 


— 


Talons zu Rentenbriefen 


| Summa 
Nummer. Littr. Betrag. Mise 
Mark. Mark 
10 A. 3000 
6416 AR 3000 6000 
415 * 1500 1500 
1491 ln Zi ال‎ 
1492 Û. 300 
910 D. 75 
Summa 8550 
Gegen Ablieferung der vorſtehend verzeichnelen 


Mark Nentenbriefen der 


Pro⸗ 


des oben Wohnort.. den. . 188 
genannten Name 
Einliefernden] Stand 
Bekanntmachung. 


A. Die nachfolgend bezeichneten Auseinander⸗ 


ſetzungen: 


„ pp. . 
IV. im Regierungsbezirk Marienwerder: 


für die katholiſche Pfarre in 
laſten, 


© بع 


Ablöſung der auf den Grundſtücken 


„ Ablöſung der von 


. Ablöſung der von 


1. im Kreiſe Graudenz: 2 
Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Doſſoczyn 
Mockrau haftenden Real: 


2. im Kreiſe Löbau: 
Mieliwo 
Nr. 2 und 6 an die katholiſche Pfarre zu Lon⸗ 


korz haftenden Abgaben, 


. Pfarr⸗ und Organiſten ⸗Abgaben⸗Ablöſung von 


Pronikau, 
3. im Kreiſe Strasburg: 
Ablöſung der auf den Grundſtücken Nr. 20 und 
21 zu Wymocle für die katholiſche Pfarre in 
Wrotzk haftenden Reallaſten, 
4. im Kreiſe Schwetz: 


. Regulivung der Außendeich⸗ Ländereien zu Groß: 


Sanskau, 


. Ablöfung der von den Grundbeſitzern zu Oſche an 


die katholiſche Pfarre und Organiſtei daſelbſt zu 
entrichtenden Reallaſten, 


Raff⸗ und Leſeholz⸗Ablöſung von Jeszewo, 
Ablöſung der von 


den Grundbeſitzern in Lonck 
an die katholiſche Pfarre in Groß Schliewitz zu 
entrichtenden Reallaſten, 

den Grundſtücken Pilla⸗Mühle 
und Groß⸗Sibſau an die katholiſche Pfarre und 
Organiſtei in Groß⸗Sibſau zu entrichtenden Neal: 
laſten, 1 
den Grundſtücken zu Blondzmin 


.- — 
— 6 — 


Abtheilung III. Nr. 2 — 13 Thlr. 5 Sgr. 
5 Pf. mit 5%, Zinſen für Marie Chirrek, 
Abtheilung III. Nr. 3 — 3 Thlr. 21 Sgr. 
6 Pf. nebſt 5%, Zinſen für dieſelbe. 
D. Ablöſung der von den Grundbeſitzern Rozek 
V. pp. und Pokrzywinski in dem zu Schwornigatz gehörigen 
werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter: Forſtorte, Skrzywce genannt, zuſtehenden Weiderechte, 
eſſenten und Feſtſtellung der Legitimation öffentlich be⸗ wegen der für das Grundſtück des Pokrzywinski Band I. 
kannt gemacht und alle Diejenigen, welche hierbei ein Blatt 5 von Drzewitz zahlbaren Abfindungsſumme von 
Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 500 Mark bezüglich nachfolgender Intabulate: 


an die katholiſche Pfarre und Organiſtei zu 5 
Schwekatowo zu entrichtenden Reallaſten, 

Ablöſung der von den Grundſtücken zu Saleſie an 
die katholiſche Pfarre und Organiſtei zu Schweka⸗ 
towo zu entrichtenden Neallaſten, 


b. 


zu dem auf 
den 20. Februar 1883, Vorm. 11 Uhr 

im Sitzungszimmer der General⸗Kommiſſion zu Brom⸗ 
berg vor dem Herrn Negierungs⸗Rath Thomas anſtehen⸗ 
den Termine zu melden, widrigenfalls ſie die betreffende 
Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung 
gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwen⸗ 
dungen weiter gehört werden können. 

B. Folgende Auseinanderſetzungs⸗ Sachen, in 
welchen die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, 
werden wegen der dabei ſpeziell angegebenen Hypotheken⸗ 
Forderungen, deren Beſitzer im Grundbuche noch nicht 
eingetragen oder nicht zu ermitteln ſind, bekannt gemacht 
und zwar: 


= 


„pp. 
II. im Regierungsbezirk Marienwerder: 
1. im Kreiſe Conitz: 5 
A. Weideablöſung von Koſſawoniwa und Mül⸗ 
hof wegen der den nachbezeichneten Grundſtücken zuge⸗ 
fallenen Abfindungskapitalien, bezüglich der reſp. Inta⸗ 

bulate: ١ 

1. Grundſtück Przyarz Nr. 1 — Abfindung 282 M. 
— Eintragung Abtheilung III. Nr. 6 ad 2 für 
für Marianna Deja, 

Grundſtück Przygarz Nr. 2 — Abſindung 166,50 M. 
— Eintragung Abtheilung II. Nr. 2 b. Alten⸗ 
theil für die Johann und Agnes, geborene Klod⸗ 
zinski⸗Kußſchen Eheleute und für Mathias Palp⸗ 
linsti. 

B. Fiſcherei⸗Ablöſung der Gluchi⸗Seen wegen 
der dem Beſitzer des Grundſtücks Band III. Blatt 2 in 


au. Abtheilung III. Nr. 1 — 20 Thlr. 6 Sgr. 

9% Pf. für Veronika Borzyskowska, 

b. Abthlg. III. Nr. 3 — 90 Thlr. — für Paulina 

Borzyskowska, 

o. Abtheilung III. Nr. 6 — 25 Thlr. für Mathias 

Grzopiska. 

I. Ablöſung der dem Beſitzer Krenski zu Nittel 
in dem Königlichen Forſtrevier Rittel zuſtehenden Weide⸗ 
berechtigung, bezüglich der dem Grundſtück Rittel 
Band I. Blatt 13 zuſtehenden Abfindung von 181 M. 
wegen folgender Intabulate: 

a. Abtheilung III. Nr. 7 — 131 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. u. 
b. Abtheilung III. Nr. 8 a. und b. — 61 Thlr. 

5 Sgr. nebſt der Pflicht zur Gewährung freier 

Hochzeit im Werthe von 10 Thlr. und einer Aus⸗ 

ſtattung im Werthe von 15 Thlr. für Joſephine 

Kiedrowski, verehelichte Trzebiatowski, 


2. im Kreiſe Deutſch Krone: 
Weide⸗ Abfindung von Schloppe, in specie Regulirung 
des Verwendungspunktes wegen der dem Grundſtück 
Schloppe 161 a. zuſtehenden Abfindungsſumme von 
62,70 M. bezüglich der Rubr. III. Nr. 5 für Guts⸗ 
pächter Stauff eingetragenen 91 Thlr., 


3. im Kreiſe Löbau: 
Weide⸗Ablöſung von Kielpin, wegen der dem Grundſtück 
Kielpin Nr. 8 zuſtehenden Kapitalabfindung, bezüglich 
der auf dem Grundſtück Nr. 8 reſp. Nr. 43 — 50 zu 
Kielpin Abtheilung III. Nr. 1 für Lorenz Chachulski 
eingetragenen 9 Thlr. 26 Sgr., 

4. im Kreiſe Schwetz: 


Kloniesznica zuſtehenden Abfindungsſumme von 67,90 M., Ablöſung des den Grundſtücken zu Miedzuo im König⸗ 


bezuglich des Abtheilung III. Nr. 5 
Paul Rzepinski eingetragenen Erbtheils von 


5 für Vincent und lichen Forſtrevier Oſche zuſtehenden Weiderechts, wegen 
350 Thlr. der dem Grundſtück Blatt 29 zu Miedzno zugefallenen 


und des Abtheilung III. Nr. 6 eingetragenen Reſtkauf⸗ Abfindungsſumme von 382,60 M. bezuglich der Ab⸗ 


geldes von 40 Thlr. für dieſelben. 

C. 

dowo wegen der im Grundbuche der nachbezeichneten 
Grundſtücke befindlichen Eintragungen: 
1. Grundſtück Zappendowo Nr. 2. 


theilung III. Nr. 3 für Joſephine Waszkowska einge: 


Weideabfindung von Luttom und Zappen⸗ tragenen 4 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf., 4 


5. im Kreiſe Tuchel: 
Weide⸗Ablöſung von Czersk wegen der den nachbenann⸗ 
ten Grundſtücken zugefallenen Abfindungs⸗Kapitalien be: 


a. Abtheilung III. Nr. 1 — 24 Thlr. 29 Sgr. Erb- züglich der im Grundbuche notirten Intabulate: 


theil für Euphroſina Kant, 
b. Abtheilung III. Nr. 16, Darlehn des Johann 
Rubjewski nebſt 6 °/, Zinſen, 
Grundſtück Zappendowo Nr. 3 subh Rubr. III. 
Nr. 6 — 50 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. Erbtheil der 
Julianne Vargowski nebſt 4 / Zinſen, 
Grundſtück Zappendowo Nr. 54: 


D 


ت 


1. Grundſtück Czersk Blatt 29 Abfindung 
179,40 M., Eintragung Abtheilung III. Nr. 3 
— 18 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. für Julianna, 
Thekla, Anton und Marianna Ring, 

2. Grundſtück Czersk Blatt 268 — Abfindung 
179,40 M. Abtheilung III. Nr. 3 dieſelbe Ein⸗ 
tragung, 


7 — 


3. Grundſtück Czersk Blatt 239 — Kapital 179,40 M. 15) Erledigte Schulſtellen. 


— Eintragungen: 


1. Abtheilung III. Nr. 1 — 12 Thlr. 2 Sgr. 


1 Pf. für Jakob Oſſowski, 


Die erſte Schullehrerſtelle zu Jungen iſt erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 


p. Abtheilung III. Nr. 2 — 260 Thlr. 10 een wollen, haben ſich, unten innen Ihrer 


6 Pf. für Auna, Nikolaus, Joſeph, Franz, 


Thomas und Franziska Oſſowski, 
4. Grundſtück Czersk Blatt 135 — Abſindun 


Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Dr. Cyranka zu Schwetz zu melden. 


9 Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Schweka⸗ 


179,40 M. — Eintragung Abtheilung III. Nr. 2 tewo iſt durch den Tod des bisherigen Lehrers erledigt. 
— 12 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. für Jakob Oſſowski, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 


III. pp. 


bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 


Die Beſitzer dieſer Hypothekenforderungen werden Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen Illgner zu Tuchel zu melden. 


ſpäteſtens zu dem vorhin feſtgeſetzten Termine zu melden, 
widrigenfalls fie gemäß § 460 ff. Theil I. Titel 20 
des Allgemeinen Landrechts ihres Pfandrechts an die 


feſtgeſtellten Ablöſungskapitalien verluſtig gehen. 
Bromberg, den 27. November 1882. 
Königliche General⸗Kommiſſion 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 


14) Perſonal⸗Chronik. 


Die Schullehrerſtelle zu Wimsdorf iſt vom 
1. Januar 1883 ab erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Bajohr zu Strasburg 
zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Laski wird zum 1. Fe⸗ 
bruar 1883 erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 


Der Kanzlei⸗Sekretär Suhle hierſelbſt iſt mit welche ji) um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 


Die Lolalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu ا لحن‎ Herrn Illgner zu Tuchel zu melden. 
ms und Szabda, welche durch den Tod des Die Schullehrerſtelle zu Butzig wird zum 1. April 
ria Inhabers derſelben, Gymmaſiallehrers a. D. 1883 erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche 
Woywod erledigt it, wird hiermit bis auf Weiteres ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
dem Kreisſchulinſpektor Bajohr in Strasburg iiber Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbeſitzer 


tragen. 


Herrn von Gordon zu Laskowitz zu melden. 


Door 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 1.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckeret. 
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